
Richtlinie Raffstoren / Außenjalousien

Alle Rechte, insbesondere die der vollständigen oder auch auszugsweisen Vervielfältigung und Verbreitung liegen ausschließlich beim Herausgeber. Stand 01/2024              Seite 1

Ri
ch

tli
ni

e

Richtlinie zur Beurteilung der Produkteigenschaften

Stand Januar 2024

Raffstoren / Außenjalousien



Richtlinie Raffstoren / Außenjalousien

Alle Rechte, insbesondere die der vollständigen oder auch auszugsweisen Vervielfältigung und Verbreitung liegen ausschließlich beim Herausgeber. Stand 01/2024              Seite 2

Inhaltsverzeichnis

1. Vorwort	 4
1.1 Allgemein	 4
1.2 Geltungsbereich und Aufbau der Richtlinie	 4

2. Funktion	 4
2.1 Allgemein	 4
2.2 Voraussetzungen für die einwandfreie Funktion	 4

2.2.1 Behinderungen beim Auf- und Abfahren und dadurch mögliche Schäden	 4
2.2.2 Montage- und Bedienungsfehler	 5
2.2.3 Freihängende Unterschiene	 5
2.2.4 Besonderheiten bei gekuppelten Anlagen	 5

2.3 Bedienbarkeit bei Frost	 6
2.4 Eigenschaften von elektrischen Antrieben	 6

2.4.1 Elektrische Antriebe für Raffstoren	 6
2.4.2 Betriebsarten von elektrischen Antrieben	 7

2.5 Seilgeführte Anlagen	 8
2.6 Anstreifen/Anschlagen an die Fassade	 8
2.7 Geräuschentwicklung	 9

2.7.1 Allgemein	 9
2.7.2 Geräuschentwicklung bei der Bedienung	 10
2.7.3 Geräuschübertragung	 10
2.7.4 Geräuschentwicklung bei Wind	 11
2.7.5 Einfluss der schalltechnischen Ausführung des Gebäudes	 11

3. Windwerte	 11
3.1 Allgemein	 11
3.2 Sonderbedingungen Raffstore	 11
3.3 Planung von Windwächtern 	 11

4. Aufzugsbandrisse	 12
4.1 Allgemein	 12
4.2 Entlasten der Aufzugsbänder durch Blockieren oder Anheben der Endleiste                                12
4.3 Fehlerhaft eingestellte Raffstorehöhe	 12
4.4 Montagevorgaben	 13
4.5 Fehlbedienung	 13
4.6 Endlagen Überfahren	 13

5. Visuelle Eigenschaften	 14
5.1 Allgemein	 14
5.2 Oberflächenbeschaffenheit organisch beschichteter Oberflächen	 14

5.2.1 Allgemein	 14
5.2.2 Krater, Blasen	 17
5.2.3 Einschlüsse (z. B. Fasern)	 17
5.2.4 Abplatzungen	 17
5.2.5 Farbläufer	 17
5.2.6 Orangenhaut	 17
5.2.7 Glanzunterschiede	 18
5.2.8 Farbabweichungen	 18



Richtlinie Raffstoren / Außenjalousien

Alle Rechte, insbesondere die der vollständigen oder auch auszugsweisen Vervielfältigung und Verbreitung liegen ausschließlich beim Herausgeber. Stand 01/2024              Seite 3

5.3 Oberflächenbeschaffenheit eloxierter Oberflächen	 19
5.3.1 Allgemein	 19
5.3.2 Silizium-Ausscheidungen	 19
5.3.3 Stegabzeichnungen, Grobkorn	 19
5.3.4 Vorkorrosion	 19
5.3.5 Glanzunterschiede	 19
5.3.6 Farbabweichungen	 19

5.4 Oberflächenbeschaffenheit	 20
5.4.1 Allgemein	 20
5.4.2 Schleifriefen und Dellen an Schweißnähten	 20
5.4.3 Halbzeugbedingte Unebenheiten	 20
5.4.4 Fertigungsbedingte mechanische Beschädigungen	 20

5.5 Lichtdurchlässigkeit	 21
5.5.1 Allgemein	 21
5.5.2 Streulichteintrag	 21

5.6 Schließverhalten/Wendung	 23
5.7 Abstand Unterschiene zur Fensterbank	 24
5.8 Schräglauf/Schräghang der Unterschiene und Lamelle	 24
5.9 Paketaufbau (reines Paket)	 27
5.10 Lichtspalt unterste Lamelle zu Unterschiene	 29
5.11 Bauartbedingte Nutzungserscheinung	 30

5.11.1 Endlagenpositionen der Unterschiene (Parkposition)	 30
5.11.2 Gebrauchsspuren im Bereich der Führungen	 31
5.11.3 Gebrauchsspuren auf der Fläche der Lamellen	 31
5.11.4 Korrosion durch bauphysikalische Einflüsse	 31
5.11.5 Einflüsse auf das Laufverhalten und die Positionsgenauigkeit                                            32
            des Raffstores	

5.12 Verhalten mechanisch gekuppelter Anlagen  	 34
5.13 Verhalten elektrisch gekuppelter Anlagen  	 34
5.14 Schutz- und Transportfolien, Aufkleber	 34
5.15 Kurbelstange nicht senkrecht                                                                  34

6. Form- und Maßabweichungen                                                                               35
6.1 Allgemein	 35
6.2 Formabweichungen	 35

6.2.1 Verdrehung	 35
6.2.2 Säbelförmigkeit	 36
6.2.3 Raffstorekästen im Neubaubereich (Fertigkästen)	 36
6.2.4 Durchhängen von Vorbaukästen aus Metall	 36
6.2.5 Einputzbare Kästen	 36

7. Instandhaltung                                                                                                                                     37
7.1 Instandhaltungsbegriff	       37
7.2 Instandhaltungsvorgaben	  37

8. Flucht- und Rettungswege                                                                                                                  37

9. Literaturverzeichnis                                                                                                                              38
 
10. Hinweis auf weitere Richtlinien/Informationen 	 39

























Richtlinie Raffstoren / Außenjalousien

Alle Rechte, insbesondere die der vollständigen oder auch auszugsweisen Vervielfältigung und Verbreitung liegen ausschließlich beim Herausgeber. Stand 01/2024              Seite 15

Bild 3: Sichtflächendefinition – Raffstore mit Blende
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Bild 4: Sichtflächendefinition – Vorbauraffstore
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5.3 Oberflächenbeschaffenheit eloxierter Oberflächen
5.3.1 Allgemein
Eloxieren ist eine korrosionsschützende Oberflächenbehandlung von Aluminium, bei der kein zu-
sätzlicher Materialauftrag erfolgt, sondern durch eine elektrochemische Behandlung eine Oxid-
schicht erzeugt wird. Diese Oxidschicht entspricht dem Naturfarbton des Aluminiums (Farbbezeich-
nung EV 1), es kann durch entsprechende Metallsalzlösungen (C 11-14, bronze bis schwarz) oder 
auch Farbpigmenteinlagerungen eine Einfärbung erfolgen.

Die ursprüngliche Oberflächenstruktur bleibt in Abhängigkeit von der gewählten Oberflächenvor-
behandlung mehr oder weniger erhalten. Die Vorbehandlungen werden mit dem Großbuchstaben 
E bezeichnet und von E0 bis E6 klassifiziert: 
E0 bedeutet keine Vorbehandlung, E6 erzeugt durch chemisches Beizen eine raue, matte Ober-
fläche. Bei den anderen Verfahren erfolgt eine mechanische Bearbeitung durch Bürsten, Schleifen 
oder Polieren; diese sind jedoch kostenaufwendig und bei gekrümmten Oberflächen nur bedingt 
anwendbar. Die nachfolgenden Kriterien lehnen sich an das VFF Merkblatt AL.03 aus dem Oktober 
2016 an [3].

5.3.2 Silizium-Ausscheidungen
Entstehen bei ungünstiger Wärmebehandlung von aushärtbaren Legierungen oder bei Verwen-
dung von Material, das keine Eloxalqualität aufweist. Dadurch entstehen Zonen mit unterschied-
licher elektrischer Leitfähigkeit, was sich auf die Dicke der Eloxalschicht auswirkt; ist aber nur bei 
• zulässig.

5.3.3 Stegabzeichnungen, Grobkorn
Bei der Fertigung der Profile durch Strangpressen entsteht ein unterschiedliches Materialgefüge.
•••,•• zugelassen, wenn Beizbehandlung E0 oder E6 (gebeizt) gemäß DIN 17611 vorliegt oder 
bei anderen Vorbehandlungsverfahren, wenn nicht auffällig wirkend (Betrachtungsabstände 
beachten). Nicht zugelassen bei den Oberflächen E1 bis E5.
• zulässig

5.3.4 Vorkorrosion
Auf dem Transport zwischen Herstellung der Halbzeuge und Oberflächenbehandlung lässt sich, ab-
hängig von den vorliegenden Aluminiumlegierungen, eine Vorkorrosion nicht ausschließen. Diese 
Oxidschichten werden durch Beizen (E6) teilweise sogar hervorgehoben und können nur durch me-
chanische Bearbeitung (z. B. Schleifen, E1) entfernt werden. Folgende Bewertung ist vorzunehmen:
•••, •• bedingt zugelassen, wenn E0 bzw. E6 (Beizbehandlung) gemäß DIN 17611 vorliegt
• zulässig

5.3.5 Glanzunterschiede
Abhängig von der Oberflächenbeschaffenheit und Materialunterschieden können Unterschiede im 
Glanzgrad auftreten. Es können nur Profile und Bleche miteinander verglichen werden, die natur-
farben sind oder im Ein- und Zweistufenverfahren eloxiert wurden. Allgemein sind diese Unter-
schiede zulässig, nur bei ••• gibt es Toleranzen, die aber nur messtechnisch erfasst werden können 
(max. 20 Einheiten).

5.3.6 Farbabweichungen
Entstehen durch unterschiedliches Materialgefüge, vor allem beim Schweißen. Diese sind material-
bedingt nicht zu vermeiden.
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5.4 Oberflächenbeschaffenheit
5.4.1 Allgemein
Fertigungsbedingt sind Abweichungen von einer einheitlichen Oberfläche möglich, die nicht ver-
mieden werden können. Transportschäden sind aber hiervon nicht erfasst. Festlegungen zu 
Gebrauchsspuren sind in Punkt 5.11 enthalten. 
Siehe auch Literatur [3] und [4].

5.4.2 Schleifriefen und Dellen an Schweißnähten
Entstehen bei der Bearbeitung vor der Beschichtung und werden durch die Beschichtung nicht voll-
ständig verdeckt.
••• zugelassen, wenn nicht höchste Oberflächengüte vereinbart ist, wie z. B. Polieren oder Schleifen
••, • zulässig

5.4.3 Halbzeugbedingte Unebenheiten
(z. B. Dellen, Ziehstreifen, Längsschweißnähte, Abdrücke, Strukturen)
Sie entstehen beim „Umformen”, z. B. durch Gießen, Walzen, Strangpressen und sind teilweise 
erst nach der Beschichtung sichtbar. Diese Erscheinungen sind unter anderem:

• Dellen

• Ziehstreifen

• Längsschweißnähte

• Abdrücke

• Strukturen

• unebene Oberflächen von Gussteilen

• Dellen und Walzspuren bei Walzblechen

• Auswerfer

Diese sind an allen Stellen zulässig und kein Produktmangel. Oberflächenschädigungen aufgrund 
von Ausgasungen sind bei Flächen mit ••• unzulässig.

5.4.4 Fertigungsbedingte mechanische Beschädigungen
(z. B. Dellen, Beulen, Kratzer)
•••, •• zugelassen, wenn nicht auffällig wirkend (Betrachtungsabstände beachten)
• zulässig



Richtlinie Raffstoren / Außenjalousien

Alle Rechte, insbesondere die der vollständigen oder auch auszugsweisen Vervielfältigung und Verbreitung liegen ausschließlich beim Herausgeber. Stand 01/2024              Seite 21

5.5 Lichtdurchlässigkeit
5.5.1 Allgemein
Grundsätzlich ist zu bemerken, dass ein Raffstore aufgrund seiner Konstruktion keine Verdunke-
lungsanlage ist. 
Abgesehen von speziellen perforierten Lamellen, konstruktionsbedingten Stanzungen und unter-
schiedlichen seitlichen Führungen (Seil, Schiene) darf durch die einzelne Lamelle selbst kein Licht-
durchtritt erfolgen. Ein direkter Lichtdurchtritt an den seitlichen Führungen ist zulässig.

5.5.2 Streulichteintrag
Auf den variablen Streulichteintrag haben die Lamellengröße, Lamellenform, Farbe, Montagesitua-
tion, Windbelastung, Führungsarten sowie die Anlagengröße einen Einfluss.
Im Bereich der seitlichen Führungen (Bild 6) und der konstruktionsbedingten Stanzungen ist Streu-
licht zulässig, sofern die Verarbeitungsvorschriften des Herstellers beachtet wurden.

Bild 6: Zulässiger Streulichteinfall über die seitliche Führung
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Bedingt durch die zulässigen Form- und Maßabweichungen (siehe Kapitel 6) können sich auf 
der Behangoberfläche unterschiedliche Lichtreflektionen ergeben.

Die visuelle Wahrnehmung der Reflektionen ist abhängig von der Differenz der Helligkeit 
(innen, außen), siehe Bild 7.

Bild 7: Variabler Streulichteintrag (Ansicht von innen)
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5.6 Schließverhalten/Wendung 
Bei vollständig geschlossenem Behang müssen die Lamellen einander überdecken. 
Bei rechtwinkeliger Aufsicht auf die geschlossenen Lamellen darf keine Durchsicht möglich sein. Das 
bedeutet, dass in einem Behang die Lamellenwinkelstellungen von oben nach unten unterschiedlich 
stehen dürfen.

Dies bedeutet zwangsläufig, dass aus gewissen Blickwinkeln, von oben nach unten oder von unten
nach oben, eine Durchsicht möglich ist. Je nach Lamellenform kann dieser Effekt stärker oder schwä-
cher ausfallen. Bei Dunkelheit in Verbindung mit der Raumbeleuchtung tritt dieser Effekt besonders 
deutlich hervor. Dieser Zusammenhang wird in den Bildern 9 und 10 dargestellt.

Bild 8: Korrekter Blickwinkel zur Beurteilung des Schließverhaltens der Lamellen

Bild 9: Aus einem gewissen Blickwinkel ist eine Durchsicht möglich.
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Hinweis: Auf diesen Sachverhalt ist beim Beratungsgespräch hinzuweisen.

5.7 Abstand Unterschiene zur Fensterbank
Zur Funktionsfähigkeit ist es wichtig, dass die Unterschiene nicht aufliegt, sondern frei hängt. 
Als allgemein anerkannte Regel der Technik gilt

ein Abstand von ca. 20 mm

zwischen Unterschienenunterkante und Spannseilhalter bzw. den Verschlüssen in den Führungsschie-
nen (spezielle Herstellerangaben sind zu beachten).

5.8 Schräglauf/Schräghang der Unterschiene und Lamelle
Im Nachfolgenden wird die Definition von Behangschiefstellungen erläutert. Die Ursachen und erlaub-
ten Toleranzen werden beschrieben. Voraussetzung bei der Beurteilung ist eine waagerechte Montage 
der Oberschienen (Oberkasten).
Bei Raffstoren werden textile Aufzugsbänder mit Spezialbeschichtung für gutes Gleitverhalten und 
einer sehr geringen Dickentoleranz eingesetzt, um einen möglichst waagerechten Ab- und Auffahr-
vorgang der Unterschiene zu ermöglichen.

Bild 10: Mit einem Raffstore in Arbeitsstellung kann diese Durchsicht minimiert werden. 
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Dennoch kann es vorkommen, dass die Unterschiene in der Fahrbewegung und in aufgefahrenem 
Zustand schräg hängt.
Die Ursache ist im Wickelverhalten des Aufzugsbandes zu suchen, hervorgerufen durch:

• Geringe Reibungsunterschiede in den Führungsschienen oder Seilführungen.

• Ungleiches Stapelverhalten der Lamellen durch die Schlaufenbildung der Leiter-
kordeln und dadurch einseitiger Paketanlauf an die Oberschiene.

• Druckkraft der Schaltfühler bei Elektroanlagen.

• Witterungsbedingte Eigenschaftsänderung der textilen Leiterkordeln und 
Aufzugsbänder.

• Toleranzen der Aufzugsbänder (chargen- und herstellerbedingt).

Diese Parameter bewirken durch mehr oder weniger straff aufgewickelte Aufzugsbänder unterschied-
liche Wickeldurchmesser und dementsprechend eine geringe Längenänderung pro Umdrehung beim 
Auf- oder Abfahren.
Bei geringen Behangbreiten und großen Behanghöhen wirkt sich dieses Verhalten besonders stark aus.
Im abgefahrenen Zustand muss die Unterschiene aufgrund der Aufzugsbandlänge waagerecht hängen, 
zulässige Toleranz 5 mm (siehe Bild 11).

Bild 11: Lage der Unterschiene im abgefahrenen Zustand
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Ein Kippen der Unterschiene (nach außen oder innen) ist konstruktionsbedingt nicht zu vermeiden.

Schräglauf:
Nach jetzigem Stand der Technik gilt für den Schräglauf (Bezug: Unterschiene, siehe Bild 12) 
eine Abweichung aus der Horizontalen von

15 mm/m Behanghöhe

an jedem Punkt zwischen der vollständig eingefahrenen und ausgefahrenen Stellung. Diese wird ermittelt, 
wenn das Produkt ortsfest angebracht ist.
Bei Anlagen < 800 mm Breite kann der Wert wesentlich größer ausfallen, insbesondere bei hohen Behang-
höhen.

Bild 12: Schräglauf der Unterschiene (bei parallelem Lamellenpaket)
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5.9 Paketaufbau (reines Paket)
Im Nachfolgenden wird der Paketaufbau erläutert. Die erlaubten Toleranzen werden beschrieben. Vor-
aussetzung bei der Beurteilung ist eine waagerechte Montage der Oberschienen.

Pakethöhe
Die Pakethöhe ergibt sich aus dem Zusammenlegen der Lamellen, der Einfluss der Schlaufenlage ist für 
die Höhe entscheidend (siehe Bild 13, Vergleich untere Abbildung zur oberen Abbildung). Die Gründe 
hierfür werden weiter unten beschrieben.

In der Regel soll die Abweichung vom Nenn- bzw. Sollmaß ca. 20 mm nicht überschreiten. Die Toleranz-
angaben der Hersteller sind zu beachten, insbesondere bei der Ermittlung der notwendigen Blenden-/
Schachthöhe. Die Herstellerdefinition der Pakethöhe ist zu beachten.

Bild 13: Unterschiedliche Lamellenpakethöhen durch erhöhten Paketaufbau (Unterschiene gerade)
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Paketparallelität
Die Paketparallelität beschreibt die Abweichung des Lamellenpaketes über die Anlagenbreite. Als Stand 
der Technik hat sich hier folgender Grenzwert etabliert:
bis 2 m Behanghöhe max. 20 mm, größer 2 m Behanghöhe max. 1 % von der Behanghöhe.

Bild 14: Paketparallelität (Lamellenpaket schief, Unterschiene gerade)

Schlaufenlage
Zur Fixierung der Lamellen werden bei Raffstoren textile Leiterkordeln aus spinndüsengefärbtem 
Garn eingesetzt. Diese Leiterkordeln können herstellungsbedingt und aufgrund von Witterungs-
einflüssen ihre Eigenschaften in Bezug auf die Flexibilität ändern.

Dies hat zur Folge, dass sich durch die variable Schlaufenbildung der Leiterkordeln mehr oder we-
niger Schlaufen zwischen die Lamellen legen und dadurch den Paketaufbau unterschiedlich beein-
flussen. Zusätzlich möglich ist, dass sich bei einer neuen Anlage anfänglich die Leiterkordeln stärker 
zwischen die Lamellen legen, da die Knickfalten erst aushängen müssen. Witterungseinflüsse spielen 
eine maßgebliche Rolle.

Es gibt noch keine gültige Norm, welche Toleranzen für dieses Verhalten vorgibt. Eine unterschied-
liche Schlaufenlage in einem Behang oder in angrenzenden Behängen entspricht dem Stand der 
Technik (sofern alle anderen Werte eingehalten werden, siehe hierzu Grenzen in Kapitel 2).
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5.10 Lichtspalt unterste Lamelle zu Unterschiene
Dieser Punkt gilt nur für Raffstoren mit unten liegendem Teilungsausgleich (kann auch im oberen 
Bereich bei Sonderanwendungen erfolgen).
Bei Raffstoren erfolgt die Lamellenaufhängung im Allgemeinen in Leiterkordeln mit von der Lamellen-
breite abhängigem Teilungsabstand. Dieser Teilungsabstand muss ausgeglichen werden. Der Ausgleich 
ist von der Raffstorehöhe abhängig und erfolgt oft konstruktiv zwischen Oberkante Unterschiene und 
Unterkante unterster bzw. vorletzter Lamelle. Je nach Raffstorehöhe kann bei geschlossenem Behang 
die unterste Lamelle fast senkrecht stehen (siehe Bild 15 hintere Abbildung) oder flach auf der Unter-
schiene aufliegen (siehe Bild 15 vordere Abbildung). Die vorletzte Lamelle steht dann dementsprechend 
leicht schräg. Das Aufliegen von mehreren Lamellen ist ebenfalls konstruktionsbedingt und je nach 
Endlageneinstellung möglich.

Vorteil dieses unten liegenden Teilungsausgleiches ist, dass bei unterschiedlichen Raffstorehöhen oder 
Tür-Fenster-Kombinationen der horizontale Lamellenverlauf immer gleich ist.
Die Funktion der Raffstoren wird durch die unten aufliegende Lamelle nicht beeinträchtigt, es entsteht 
auch kein zusätzlicher Verschleiß an den Aufzugsbändern und Leiterkordeln. Die Funktionalität und 
Gebrauchstauglichkeit wird in keiner Weise eingeschränkt.
Als Stand der Technik wird ein Abstand von max. 7 mm bei horizontalem Blick und geschlossenen 
Lamellen angesehen.

Bild 15: Teilungsausgleich
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5.11 Bauartbedingte Nutzungserscheinung
5.11.1 Endlagenpositionen der Unterschiene (Parkposition)
Im Rahmen der Raffstorenutzung erfolgt in der Regel ein Einlaufprozess des Aufzugsbandes (wird 
geschmeidiger, erfährt eine stoff- und konstruktionsbedingte Längung). Dies kann dazu führen, 
dass sich die Endlagenpositionen verändern. 
Die Folge kann sein, dass die Pakete nicht mehr komplett in die Blenden/Schächte einfahren. 
Bild 16 und 17 zeigen die daraus resultierenden Unterschienenstellungen. Die entsprechenden 
Hinweise der Hersteller in den Bedienungs- und Wartungsanleitungen sind zu berücksichtigen. 
Werksseitig eingestellte obere Endlagen (keine Abschaltung über Schaltpilz) verändern sich über 
die Nutzungsdauer, eine regelmäßige Überprüfung/Einstellung nach Vorgaben ist erforderlich.

Bild 16: Veränderte Endlagenposition der Unterschiene (Unterschiene schief),
Lamellenpaket einseitig sichtbar

Bild 17: Veränderte Endlagenposition der Unterschiene (Unterschiene gerade),
Lamellenpaket über die gesamte Breite sichtbar
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5.11.5 Einflüsse auf das Laufverhalten und die Positionsgenauigkeit des Raffstores
Sowohl Raffstoren (siehe A) als auch elektrische Antriebe (siehe B) haben Einfluss auf Laufverhalten
und Positionsgenauigkeit der Anlage im Betrieb.

A) Einflüsse des Raffstores:

• Unterschiedliches Wickelverhalten der Aufzugsbänder, hervorgerufen durch mehr oder weniger 
strammes Aufwickeln aufgrund unterschiedlichen Reibverhaltens in den Führungselementen.

• Einlaufverhalten der Aufzugsbänder, da diese nach mehrfachem Aufwickeln geschmeidiger 
werden und dadurch enger aufwickeln.

• Wickeldurchmesser ändert sich beim Aufwickeln der Aufzugsbänder in Abhängigkeit von der
Raffstorehöhe.

• Ungleiches Stapelverhalten der Lamellen durch die Schlaufenbildung der Leiterkordeln und
dadurch evtl. einseitiger Paketanlauf an die Oberschiene.

• Witterungsbedingte Eigenschaftsänderung der textilen Leiterkordeln und Aufzugsbänder.

• Spiel in den Kupplungen der Wendewellen.

• Konstruktionsbedingt kann beim Auf- und Abfahren von Raffstoren ein leichtes Ruckeln und
Vibrieren (Hüpfen des Behanges) auftreten.

• Ungünstige Motorposition.

B) Einflüsse des elektrischen Antriebs bei Zeitbefehlen der Gebäudesteuerung:

• Das belastungs- und temperaturabhängige Drehzahlverhalten der Wechselstrom-Asynchron-
motoren (siehe Kapitel 2.4.1) führt zu unterschiedlichen Behanglaufgeschwindigkeiten. 
Deshalb können Zwischenpositionen oder bestimmte Lamellenstellungen, welche von der 
Gebäudesteuerung durch Zeitbefehle ausgelöst werden, nur mit einer begrenzten Positionier- 
und Wiederholgenauigkeit angefahren werden.
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Die Auswirkungen der Einflüsse A) und B) für verschiedene Raffstore-Anlagenkonfigurationen sind
wie folgt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Stand der Technik ist also:

• Kein exakter Gleichlauf der Raffstoren beim Auf- und Abfahren, selbst bei gleichen
Raffstorehöhen und Behangflächen.

• Keine exakte Wiederholgenauigkeit bezüglich Lamellenstellung und Unterschienenstellung
einer Anlage.

• Keine exakte Wiederholgenauigkeit und Gleichstellung benachbarter Anlagen bezüglich
Lamellenstellung und Unterschienenstellung.

• Durch den Einsatz von elektrischen Antrieben mit Busschnittstelle kann die Wiederhol-
genauigkeit und die Gleichstellung benachbarter Anlagen bezüglich Lamellenstellung 
und Unterschienenstellung verbessert werden.

• Einfluss des Nutzungsverhaltens ist dementsprechend auch relevant.

Aufgrund dieser Einflüsse sind je nach Behanghöhe bis zu 500 mm Versatz benachbarter Behänge
beim Auf- und Abfahren möglich. Gleichstrommotoren sind nicht berücksichtigt.

Raffstore-Anlagekonfiguration

Einzelne Raffstoreanlage

Mehrere Raffstoreanlagen nebenein-
ander, mechanisch gekuppelt
(siehe auch Kapitel 5.12)

Mehrere Raffstoreanlagen nebenein-
ander, welche gleichzeitig elektrisch 
angesteuert werden (nicht mechanisch 
gekuppelt), (siehe auch Kapitel 5.13)

Mehrere Raffstoreanlagen nebenein-
ander. Elektrische Antriebe mit Bus-
schnittstelle (siehe auch Kapitel 5.13)

Mögliche Auswirkungen

Wiederholgenauigkeit von
Zwischenpositionen oder Lamellenstellung
durch Einflüsse A) und B) begrenzt

Wiederholgenauigkeit von
Zwischenpositionen oder Lamellenstellung
durch Einflüsse A) und B) begrenzt (s.o.),
zusätzlich können Lamellenstellung,
Unterschienenposition und Gleichlauf 
benachbarter Anlagen durch die Einflüsse A)
 voneinander abweichen

Wiederholgenauigkeit von
Zwischenpositionen oder Lamellenstellung
durch Einflüsse A) und B) begrenzt,
zusätzlich können Lamellenstellung,
Unterschienenposition und Gleichlauf 
benachbarter Anlagen durch die Einflüsse A)
voneinander abweichen (s.o.), aber
zusätzlich Einflüsse B)

Wiederholgenauigkeit, Lamellenstellung,
Unterschienenstellung und Gleichlauf
benachbarter Anlagen nur durch Einflüsse A) 
begrenzt
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5.12 Verhalten mechanisch gekuppelter Anlagen
Vorkommen können Höhendifferenzen zwischen den Unterschienen innerhalb von gekuppelten An-
lagen, insbesondere, wenn die Breiten der miteinander gekuppelten Raffstoren signifikant unterschied-
lich sind.

Es kann sein, dass sich die Unterschiene in der Fahrbewegung und im aufgefahrenen Zustand schräg 
bzw. zur benachbarten Anlage in unterschiedlichen Positionen befindet. Das gleiche gilt auch für die 
Lamellenwinkel.

Die Ursachen im unterschiedlichen Wickelverhalten der Aufzugsbänder sind vielseitig:

• Geringe Reibungsunterschiede in den Führungen.

• Ungleiches Stapelverhalten der Lamellen durch die Schlaufenbildung der Leiterkordeln und 
dadurch einseitiger Paketanlauf an die Oberschiene.

• Druckkraft der Schaltfühler bei Elektroanlagen.

• Ungleiches Behanggewicht.

• Witterungsbedingte Eigenschaftsänderung der textilen Leiterkordeln und Aufzugsbänder.

• Kupplungsspiel.

• Bei unterschiedlichen Behangbreiten und großen Behanghöhen wirkt sich dieses Verhalten 
stärker aus, da das Paketgewicht bei den schmalen Anlagen zum Straffen der Aufzugsbänder 
geringer ist.

• Siehe auch 5.11.5, A.

Fehlmontagen (fehlerhaftes Kuppeln) sind von der Betrachtung auszuschließen.

5.13 Verhalten elektrisch gekuppelter Anlagen
Werden mehrere nebeneinander liegende Einzelbehänge gemeinsam als Gruppe angesteuert, tritt das 
in Kapitel 5.11 beschriebene Verhalten bei mechanisch gekuppelten Anlagen ebenfalls auf. Zusätzlich 
kommen die Einflüsse des elektrischen Antriebs hinzu (siehe 5.11.5, B).

Elektrische Antriebe mit Busschnittstelle, welche Inkrementalgebersignale an die Gebäudesteuerung 
weitergeben, können die antriebsseitigen Einflüsse weitgehend vermeiden, da sie über Positions-
befehle anstatt Zeitbefehlen von der Gebäudesteuerung angesteuert werden. 

5.14 Schutz- und Transportfolien, Aufkleber
Schutz- und Transportfolien sind nach erfolgter Montage gemäß Herstellerangabe bzw. baldmöglichst 
zu entfernen, wenn nichts anderes vereinbart ist. Dies gilt auch für nach dem Einbau nicht mehr 
benötigte Aufkleber auf Sichtflächen.

5.15 Kurbelstange nicht senkrecht
Bei der Verwendung von Kurbelhaltern ist es nicht immer möglich, dass die Kurbelstange exakt senk-
recht hängt. Dies ist darauf zurückzuführen, dass Kurbelhalter nicht in jeder Tiefe verfügbar sind; 
verstellbare Halter sind nicht stufenlos einzustellen.



Richtlinie Raffstoren / Außenjalousien

Alle Rechte, insbesondere die der vollständigen oder auch auszugsweisen Vervielfältigung und Verbreitung liegen ausschließlich beim Herausgeber. Stand 01/2024              Seite 35

6. Form- und Maßabweichungen
6.1 Allgemein
Dieser Abschnitt gilt nur für die Herstellung, im Gebrauch können größere Form- und Maßabweichun-
gen entstehen, die Witterungseinflüssen, der Nutzungsart und der Bedienung geschuldet sind. Wenn 
keine besonderen Vereinbarungen getroffen sind, keine materialspezifischen Normen vorhanden und 
nachstehend auch nichts aufgeführt ist, so wird für die Beurteilung von Toleranzen die DIN 18202 her-
angezogen. Bei VOB-Verträgen gelten die Toleranzen nach DIN 18358, wenn nichts anderes vereinbart 
wurde. Für die Grenzen von Maßabweichungen von Bestellmaßen sind die Angaben der jeweiligen 
Hersteller zu beachten. Zu einzelnen Abweichungen wird im Folgenden die EN 13120 „Abschlüsse 
innen – Leistungs- und Sicherheitsanforderungen” herangezogen, da keine speziellen „Normwerte” 
für Raffstoren vorliegen.

6.2 Formabweichungen
 
6.2.1 Verdrehung
Verdrehung ist die Winkelabweichung zwischen dem einen Ende einer Lamelle und dem anderen 
Ende.

Die Abweichung ∆h in mm/m wird wie in Bild 18 dargestellt gemessen (ausgebauter Zustand auf 
ebener Fläche). Erlaubte Abweichung 2 mm/m über die gesamte Breite der Lamelle. Bei Längen 
kleiner 2 m ist die Verdrehung ∆h auf max. 4 mm begrenzt.

Bild 18: Verdrehung

∆h
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6.2.2 Säbelförmigkeit
Die Abweichung der Kante einer Lamelle mit der Länge L von der Geraden, wenn die Lamelle auf 
einer Ebene flach ausgelegt wird.

Zulässige Höchstwerte von C (gemessen wird der Höchstwert von C)

 
 
 
 
 

6.2.3 Raffstorekästen im Neubaubereich (Fertigkästen)
Folgende Grenzabmaße gelten: 

5 mm/m, jedoch max. 10 mm,

sowohl für das Durchhängen als auch für Abweichungen aus der Waagerechten.

6.2.4 Durchhängen von Vorbaukästen aus Metall
Unabhängig vom Herstellungsverfahren sind folgende Abweichungen zulässig:

3 mm/m, max. 10 mm.

Diese Toleranzen gelten nur für das Durchhängen. Höhenunterschiede links/rechts werden nach DIN 
18202 bewertet.

6.2.5 Einputzbare Kästen
Die Einputzung darf keine Formveränderung verursachen, die eine Funktionsstörung hervorruft. 
Die nicht eingeputzten Kästen müssen 6.2.3 und 6.2.4 entsprechen. 
Zusätzlich sind die Maßangaben der Hersteller zu beachten.

Länge der Lamellen (m)

L ≤ 1,5

1,5 < L ≤ 2,5

2,5 < L ≤ 3,5

L > 3,5

Höchstwert der Säbelförmigkeit C (mm)

1,2

3,1

6,1

½ L2

Bild 19: Säbelförmigkeit

C
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7. Instandhaltung
7.1 Instandhaltungsbegriff
Die Instandhaltung bezeichnet die Gesamtheit der Maßnahmen zur Bewahrung und Wiederherstellung 
des Sollzustands sowie zur Feststellung und Beurteilung des Istzustands von technischen Arbeitsmitteln, 
Anlagen und Gebäuden. Der Begriff der Instandhaltung ist der Oberbegriff für Inspektion, Wartung 
und Instandsetzung (hierunter fallen auch Reinigung und Pflege).

7.2 Instandhaltungsvorgaben 
Die Herstellervorgaben sind zu beachten. Weitere Informationen sind der „Richtlinie zur Instandhal-
tung (Wartung) von Rollladen und Sonnenschutz-Produkten” zu entnehmen.

8. Flucht- und Rettungswege
Ein Notfall kann jederzeit und überall in öffentlichen und privaten Gebäuden eintreten. Dann sind Rettungs-
wege entscheidend für die Sicherheit der Personen im Gebäudeinneren. Anforderung an den Rettungsweg 
werden i.d.R. einzelfallbezogen von einem Fachplaner in Abstimmung mit der zuständigen Behörde getroffen. 
Daher sind allgemeingültige Anforderungen (gesetzlich, normativ) nicht zu formulieren. Ein Sonnenschutz, 
der im Rettungsweg angeordnet ist, darf keine Behinderung im Rettungsfall darstellen.

Weitere Information sind der Publikation „Sonnenschutz in Rettungswegen” zu entnehmen.
Diese finden Sie auf der Hompage der IVRSA.
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10. Hinweis auf weitere Richtlinien/Informationen
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in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz e.V., Bonn

Richtlinie Abschlüsse an Fenster und Rollläden bei Putz, Wärmedämm-Verbundsystem und Trockenbau, 
gemeinsame Richtlinie u.a. vom Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz e.V., Bonn, 2022

DIN EN 12216:2018-12 Abschlüsse – Terminologie, Benennungen und Definitionen;  dreisprachige Fassung 
EN 12216:2018, Beuth-Verlag Berlin

Technische Richtlinie Blatt 121 Produkteigenschaften Rollläden, 
Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz e.V., Bonn 2020

Broschüre Energiesparen mit Rollläden, Markisen, Jalousien und Co., 
Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz e.V., Bonn

VDI 6011 – Optimierung von Tageslichtnutzung und künstlicher Beleuchtung, Juli 2016

Herstellerinformationen (Bedienungs- und Wartungsanleitungen, Montageanleitungen, Reinigungshinweise)

Weiterhin ist allgemein folgendes zu beachten:
Für die Planung und Ausführung von Sonnenschutzanlagen sind die folgenden Richtlinien und Vorschriften zu 
beachten, um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten sowie arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verhüten. 
Zu diesem Zwecke haben die Berufsgenossenschaften zum Stand der Drucklegung folgende Berufsgenossen-
schaftliche Regeln (BGR), Berufsgenossenschaftliche Vorschriften (BGV), und Berufsgenossenschaftliche 
Informationen (BGI) veröffentlicht:

• DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention”

• ASR A3.4 „Beleuchtung”

• Bildschirm- und Büroarbeitsplätze, Leitfaden für die Gestaltung
(DGUV Information 215-410)

• Sonnenschutz im Büro (DGUV Information 215-444)

Ergänzt werden die Anforderungen an Raffstoren durch das Arbeitsschutzgesetz - ArbSchG – vom 
7. August 1996 (BGBl. I S. 1246), das zuletzt durch Artikel 15 Absatz 89 des Gesetzes vom 5. Februar 2009 
(BGBl. I S. 160) geändert worden ist, und die Anforderungen der Arbeitsstättenverordnung – ArbStättV – 
vom 12. August 2004 (BGBl. I S. 2179), die zuletzt durch Artikel 4 der Verordnung vom 19. Juli 2010 
(BGBl. I S. 960) geändert worden ist.
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Auflage:

1. Auflage Februar 2012

2. Auflage September 2012
- einzelne Bilder wurden aus Qualitätsgründen getauscht

3. Auflage August 2017
- Kapitel 2.7 Geräuschentwicklung erweitert
- Kapitel 5.5 Lichtdurchlässigkeit erweitert und ergänzt
- Kapitel 5 und 6 aktualisiert

4. Auflage März 2023
- Umstrukturierung und Ergänzungen der gesamten Richtlinie
- 2.7 Geräuschentwicklung erweitert
- 5.5 Lichtdurchlässigkeit erweitert
- Kapitel 4 ergänzt und aktualisiert
- Kapitel 6 aktualisiert
- Kapitel 7 eingefügt
- Kapitel 8 eingefügt

5. Auflage November 2023
- editorische Änderungen

Martin
Notiz
6. Auflage Neues Design der Richtlinie Januar 2024
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Für Ihre Notizen
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Sonnenschutztechnik Österreich e.V., 
Canisiusweg 121, A-6020 Innsbruck

Bundesverband
Rollladen + Sonnenschutz e.V.
Hopmannstraße 2, 53177 Bonn

Industrievereinigung  
Rollladen-Sonnenschutz-
Automation e.V. 
Heinrichstraße 79
D-36037 Fulda
Telefon:	 0661 90 19 60 11
Telefax:	 0661 90 19 63 20

Homepage: www.ivrsa.de
E-Mail:	 info@ivrsa.de

Weitere Richtlinien, Leitfäden, 
Merkblätter finden Sie unter 
folgendem QR-Code


